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Datum: 18.02.2022 

Protokoll 

Fachgruppe IV: Selbsthinterfragendes Verfahren und Institutionen-

geflecht 
7. Februar 2022, 17:00 – 19:00 Uhr, Webex 
 

Teilnehmende: Marion Durst, Armin Grunwald, Monika C. M. Müller, Jorina Suckow, Manfred 

Suddendorf, Venio Quinque 

 

Protokoll: Yvonne Hellwig, Hans Hagedorn 

 

TOP Thema  

TOP 1 

 

Begrüßung und Agenda  

• H. Hagedorn begrüßte die Mitglieder.  

• Stand der Empfehlungen FG IV wurde als zusätzlichen Punkt aufgenommen 

TOP 2 Runder Tisch: Schlussfolgerungen aus mehreren Akteurs-Gesprächen 

Bericht von Monika Müller, Diskussion und Definition der nächsten Schritte 

M. Müller gab eine Zusammenfassung ihrer geführten Gespräche mit dem BASE (3) , 

der BGE (1) und einem Organisationspsychologen (lag auch schriftlich vor). Alle Ak-

teure bekräftigten das Vorhaben und teilten mit, dass das Format eines Runden Ti-

sches bisher fehle und das diesen nur das NBG initiieren könne. Ziele, Einstiegsthe-

men, Format und Ebene(n) wurden direkt angesprochen. Seitens des BASE wurde 

geäußert, dass es für die Entscheidung zur Mitwirkung mehr Informationen benöti-

gen würde. Ziele sollen fokussiert und geschärft werden. In den Gesprächen wurden 

Einstiegsthemen formuliert, z. B. „Wie funktioniert Lernen?“. Die Fachgruppe war 

sich einig, dass bei den Zielen keine Floskeln entstehen dürfen und auf eine neu-

trale, sensible Wortwahl zu achten ist, z. B könne anstelle von „Fehler“ eher über 

präventive Veränderungen gesprochen werden. Die Verfahrensverbesserung muss 

konkret formuliert werden. Das lernende Verfahren solle nicht auf gemachte Fehler 

und Fehlerkorrektur reduziert werden, sondern proaktiv dauerhaftes Lernen, Lernen 

durch Vorausschau, d.h. präventive Fehlervermeidung, in den Fokus nehmen.  

Der Runde Tisch soll im ersten Schritt ohne Einbindung politischer Ebenen starten. 

Zwecks Vertrauensbildung müssen Treffen am Runden Tisch in Präsenz stattfinden. 

Die FG IV tauschte sich zu den aus den Gesprächen mit den Akteuren erwähnten 

möglichen Einstiegsthemen aus. Mit den Themen „Wie funktioniert Lernen“ und „Wo 

fängt man an: auswerten und reflektieren“ soll begonnen werden. Diese führen au-

tomatisch zu den tiefergehenden Fragen.  
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Weiterhin setzte sich die FG IV mit dem Format auseinander. Sie waren sich einig, 

dass für eine öffentliche Kickoff-Veranstaltung zu wenig Inhalte vorlägen. Stattdes-

sen soll es zu geeigneten Zeitpunkten öffentliche Berichte in NBG Sitzungen geben. 

Hierfür eigne sich sehr gut das NBG Format „Im Gespräch mit dem NBG“. 

Beim Punkt Ebene(n) diskutierte die Fachgruppe die Sinnhaftigkeit eines Twinning-

Modells, d.h. die Etablierung zweier Ebenen (Leitungs- und Arbeitsebene) und 

sprach sich dafür aus. Man kam überein, dass eine Ansprache der Leitungsebenen 

von BGE und BASE durch A. Grunwald und M. Schreurs als Ko-Vorsitzende erfolgen 

solle. Hierbei sollen Ziele, Format und Ebenen angesprochen werden. A. Grunwald 

bat um die Einarbeitung der getroffenen Absprachen in das bereits vorliegende Pa-

pier (erstellt von Grunwald und Suckow). 

• Arbeitsaufträge 

o Weiterentwicklung Konzeptpapier 

H. Hagedorn überarbeitet das vorliegende Dokument und sendet die-

ses an die Fachgruppe 

o MCM Müller und M. Suddendorf sehen sich das überarbeitete Konzept 

an 

 Sonstiges 
H. Hagedorn ging auf die Empfehlungen an den Deutschen Bundestag der FG-IV 
„Lernende Verfahren implementieren“ ein und fragte die FG, wie damit umgegangen 
werden solle. Man könne davon ausgehen, dass es im Bundestag bisher keine Aktivi-
täten gegeben hat. Die Fachgruppe einigte sich darauf, dass das NBG diese Empfeh-
lungen dem neuen Umweltausschuss vortragen sollte. V. Quinque gab zum Schrei-
ben an den Ausschussvorsitzenden des Umweltausschusses ein Update: Das Aus-
schusssekretariat werde sich zum weiteren Vorgehen melden.  Um eine Einladung in 
den Umweltausschuss zu beflügeln, sollten NBG Mitglieder Ansprechpersonen kon-
taktieren und für die Belange des NBG sensibilisieren. Im Rahmen des Gespräches 
mit dem Umweltausschuss könnte das NBG den 3. Tätigkeitsbericht überreichen und 
nochmals seine darin enthaltenden Empfehlungen einbringen.  

TOP 3 Lernen und selbst hinterfragen: 

Wie arbeitet die FG-IV? Wie wollen wir die Arbeitsweise weiterentwickeln? 

Der Tagesordnungspunkt wurde verschoben, da nicht alle Mitglieder anwesend wa-
ren. 

 


